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 Kein Zug wird fahren bei Stuttgart 21 
 Was ist Neu? 
Alt: Tunnelbrandschutz funkioniert nicht, doppelte Personenzahl 

1. Neue Beweise, dass die Aussagen von EBA und DB  
unrichtig sind bzw. eigenen Aussagen widersprechen 

2. Neu: Kein Nachbessern möglich → kein Zug wird fahren! 

3. Neu ist die absurde Gesetzeslage (VGH 11.2023) 

4. Neu ist, dass trotz des fehlenden Brandschutzes (seit 2018) bis 
heute weiter gebaut wurde, ohne die offenen Fragen zu klären 

5. Neu ist auch die • Loveparade-Personendichte, • das Wissen  
der Bahn um die schnellere Verrauchung enger Querschnitte 
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 1. Plausibilität des Tunnel-Brandschutzes 

 2. Verdopplung der Personenzahl 

 3. Räumzeiten im internationalen Vergleich 

 4. Verrauchungszeit 

 5. Richtlinien und Rettungskonzept 

 6. Betriebliche Auswirkungen des Tunnelbrandschutzes 
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× 2 

× 2 

verengter Querschnitt 

 halbierte 
Rettungswegbreite 

 nochmal verdoppelte Personenzahl 
(Inbetriebnahme) 

* gegenüber bisheriger Ziel-Evakuierungszeit von 15 Min. 

Gesamt- 
risiko 

 höchstzulässiger 
Rettungsstollenabstand 

× 16 

× 2  verdoppelte Personenzahl (Planfeststellung) 

verdoppelte Steigung 

Verrauchung* 

Evakuierungszeit 

× 2 
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Alstom Coradia Stream HC, 921 Personen, 106 m 

Bild: Alstom 



489   Follo Line Tunnel (NO) 

Maximale Personenzahl 
pro Zug im Tunnel 

715   Guadarrama-Tunnel (ES) 

1.033   Perthus-Tunnel (ES/FR) 

Stuttgart 21, 
NBS Wendlingen-Ulm 

1.373   Gotthard-Basistunnel (CH) 

Stand 11.2022 

1.757 (Planfest- 
stellung) 

3.681 
nach Inbe- 
triebnahme 

929   Katzenberg-, Rastatter, Bibra-, Finnetunnel (DE) 

= 50 Personen 
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Spanien: Mehr als 1.000 Insassen → Querschlagabstand max. 250 m

https://wikireal.org/wiki/Stuttgart_21/Brandschutz_Tunnel


Ausstieg im Tunnel: Tödliche Personendichte! 

14.07.2010, Loveparade Duisburg: 

 Kritische Dichte (wikipedia) = 6 P/m² 

Planfeststellung, 7 Dostos (188 m):  

 1.757 Personen / (188 m × 1,2 m) = 7,8 P/m² 

Inbetriebnahme, Coradia Stream HC (424 m): 

 3.681 Personen / (424 m × 1,2 m) = 7,2 P/m² 

https://de.wikipedia.org/wiki/Unglück_bei_der_Loveparade_2010
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Die makroskopische Räumzeitberechnung 
ist etabliert und akzeptiert 

● Kapazitätsanalyse zur Selbstrettung nach vfdb-Leitfaden etabliert: 

 Sonderbauten wie Tunnel,  

 Gebäude der „Eisenbahnen des Bundes“, 

 Bsp: • Tiefbahnhof  S21, Bahnhofsumbauten • Freilassing u. • Kaufering 

● Gleichartiger US-Standard NFPA 130 (geringf. Unterschiede in Parametern) 

 international sehr verbreitet 

 Standard für die Evakuierungsberechnungen in U-Bahnen 

wikireal.org Bl. 4 

https://wikireal.org/


Räumzeit Z = A + P / (R × F) + (S / v) 

1. Reaktionszeit: 

2 Min. 
 

+ erster Ausstieg: 
0,4 Min. 

2. Strömung durch einen 

Engpass: 
 

Personenzahl 
 

(Rettungswegbreite  
bzw. Fluchttürbreite 
× spezifischer Fluss) 

3. Freie Bewegung: 

 
 

Strecke 
 

Geschwindigkeit v 

Makroskopische Räumzeitberechnung 

wikireal.org Bl. 5 

https://wikireal.org/
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[...] 

(2) DB AG, Anwenderhandbuch „Bemessungsbrände für S-Bahnen 
und den Gemischten Reisezugverkehr“, 21.06.2010, S. 30 

[...] (3) Roland Leucker, „Underground Fire Safety in 
Germany“ (ISTSS 2020 S. 49-64), S. 49 

(4) DB Netze, Frankfurt Fernbahntunnel, „Erläuterungsbericht zur Machbarkeitsstudie“, 22.02.2021, 10-mal auf S. 103-111 

(1) 06.07.2003, FAZ, „Notfallübung. Rettung aus einem verrauchten Bahntunnel“ (unter 
Notfallmanager Klaus-Jürgen Bieger, Neuer Mainzer Tunnel, 103 m² freier Querschnitt) 

(Hervorhebungen hinzugefügt) 

„Nach kurzer Zeit, etwa 

15 Minuten, ist der Tunnel 

von giftigem Brandrauch 

erfüllt, der die Sicht 

nimmt. Dazu entsteht 

Hitze von bis zu 1200 

Grad Celsius.“ 

https://docplayer.org/113481692-Bemessungsbraende-fuers-bahnen-und-den-gemischten-reisezugverkehr-anwenderhandbuch.html
http://ri.diva-portal.org/smash/get/diva2:1548288/FULLTEXT01.pdf
https://www.fernbahntunnel-frankfurt.de/files/page/06_infothek/20210212_Erlaeuterungsbericht_MKS_FBT.pdf
https://www.faz.net/aktuell/rhein-main/region-und-hessen/notfalluebung-rettung-aus-einem-verrauchten-bahntunnel-1116737.html
https://www.faz.net/aktuell/rhein-main/region-und-hessen/notfalluebung-rettung-aus-einem-verrauchten-bahntunnel-1116737.html
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12.10.2018 ICE-Brand bei Montabaur: 
Vollbrand 7 Minuten nach dem auslösenden Kurzschluss  

und 4 Minuten nach Halt des Zuges.  

Kreisverwaltung Neuwied, 
„Brand eines ICE, 

Dierdorf 12.10.2018“, 
11.10.2019, 

Folie 11 
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Tunnelrichtlinie Eisenbahn-Bundesamt, § 1.3 

EBA Tunnelrichtlinie, „Anforderungen des Brand- und Katastrophenschutzes  
an den Bau und den Betrieb von Eisenbahntunneln“, 2008, S. 9 



4 Min.        3 Min.    8 Min. 

→ 11 Min. Räumzeit 

AK Brandschutz, Foliensatz K.-J. Bieger, „Folie 11“ vom 22.01.2014 

2016 ggü. EBA: 

2014 ggü. Feuerwehr: 

→ 15 Min. Räumzeit 
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EBA Tunnelrichtlinie, „Anforderungen des Brand- und Katastrophenschutzes  
an den Bau und den Betrieb von Eisenbahntunneln“, 2008, S. 10 

Tunnelrichtlinie 



Stresstest: Bis zu 3 Züge im Fildertunnel! 

Bei der Einfahrt: Nur 1 Zug pro Tunnelröhre möglich! 

Ein brennender Zug soll aber  
in den Bahnhof rollen! 

→ deutlicher 
Leistungsabfall im Tiefbahnhof! 



Ein brennender Zug soll im Zweifelsfall 
auch rückwärts in den Bahnhof rollen! 

Auch bei der Ausfahrt: Nur 1 Zug pro Tunnelröhre! 

→ noch weniger 
Züge im Tiefbahnhof! 
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tagesspiegel.de 

https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/mobilitaet/nach-ungluck-in-griechenland-wie-sicher-ist-der-deutsche-schienenverkehr-9595028.html


PFA 1.2 Fildertunnel, 9. Planänderung, 
Anlage 10, Abschnitt 1.2.2 (27.04.2020) 

https://plaene-bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/index.php?dir=S21-Neuordnung-Bahnknoten-Stuttgart%2FPFA-1-2-Fildertunnel%2F09_Planaenderung_Loeschwasser_und_Entrauchung%2F&download=Anlage_10-1.PDF
https://plaene-bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/index.php?dir=S21-Neuordnung-Bahnknoten-Stuttgart%2FPFA-1-2-Fildertunnel%2F09_Planaenderung_Loeschwasser_und_Entrauchung%2F&download=Anlage_10-1.PDF
https://plaene-bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/index.php?dir=S21-Neuordnung-Bahnknoten-Stuttgart%2FPFA-1-2-Fildertunnel%2F09_Planaenderung_Loeschwasser_und_Entrauchung%2F&download=Anlage_10-1.PDF


01.2022, S. 26 https://doi.org/10.57729/dzsf.220001.01 

https://doi.org/10.57729/dzsf.220001.01


PFA 1.2 Fildertunnel, Planfeststellungsbeschluss, 19.08.2005, S. 303 

https://www.bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/mediathek/detail/download/planfeststellungsbeschluss-pfa-12/mediaParameter/download/Medium/
https://www.bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/mediathek/detail/download/planfeststellungsbeschluss-pfa-12/mediaParameter/download/Medium/
https://www.bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/mediathek/detail/download/planfeststellungsbeschluss-pfa-12/mediaParameter/download/Medium/
https://www.bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/mediathek/detail/download/planfeststellungsbeschluss-pfa-12/mediaParameter/download/Medium/
https://www.bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/mediathek/detail/download/planfeststellungsbeschluss-pfa-12/mediaParameter/download/Medium/
https://www.bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/mediathek/detail/download/planfeststellungsbeschluss-pfa-12/mediaParameter/download/Medium/
https://www.bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/mediathek/detail/download/planfeststellungsbeschluss-pfa-12/mediaParameter/download/Medium/


Grenzwertiges Antwortverhalten von EBA und DB 

1. Pauschale/zusammenfassende Antworten, Einzelfragen übergangen 

2. Verweis auf Anlage 10 Rettungskonzept, dort zur Selbstrettung nur: 
–  Mindestbreite Rettungsweg 
–  Dimensionierung nach Personenzahl (wird aber nie umgesetzt) 
–  Höchstabstand Rettungsstollen 
–  2. Röhre als sicherer Ort 

3. EBA: Richtlinie verlangt keine Leistungsvorgabe bzw. keine  
Zeit- oder Personenvorgaben 

4. Nichtbeantwortung kritischer Fragen:  
• DZSF, • Personenzahl (EBA: Bahn fragen), • Zeiten, .......... 
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Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg 5. Senat, 
5 S 1693/21, 21.11.2023, Rn. 52: 

→ Dagegen, dass das EBA die Selbstrettung nicht prüft, können  
    Individuen nicht klagen, weil das EBA gesetzlich verpflichtet ist,  

die Selbstrettung zu prüfen!? 



Weitere Schlussfolgerungen aus dem Urteil 

• Da das EBA die Sicherheit der Allgemeinheit prüft – 
auch auf Basis der Zustimmung der Feuerwehr – 
dürfen in Deutschland Individuen nicht dagegen klagen. 

• Es sei denn, sie hätten eine unmittelbare Betroffenheit. 
Dazu müssten sie aber im Tunnel wohnen.  

• Erst wenn ein Mensch zu Schaden gekommen ist und den 
Unfall überlebt, könnte er evtl. gegen die Planfeststellung 
klagen. 

→ Der Gesetzgeber hat also dem EBA die „License to kill“ erteilt. 

→ Wer die Feuerwehr erfolgreich täuscht, darf lebensgefährlich bauen. 



Auch gegenüber der Öffentlichkeit 

 1. „Breiteste Fluchtwege“ in der EU 

 2. Rettungsstollenabst. „500 m Norm“ 

 3. „Maximal 250 m“ Fluchtweg 

 4. Tunnel „so sicher wie woanders“ 

 5. „Natürliche Entrauchung“ Vorteil 

 6. „Kapselung technischer Anlagen“  

 7. „Notlauf“-Eigenschaften 

* Träger öffentlicher Belange 

Feuerwehr/TÖBs* im Genehmigungsverfahren betrogen 

Arbeitskreis Brandschutz 22.01.2014 

 8. Folie 11: Evakuierung in 11 Minuten, 

 9. durch „Simulation bestätigt“, 

 10. Darstellung grob täuschend, 

 11. FW bekam die Simulation nie zu sehen 

 12. „Vorgabe“ Fluchttürbreite 2 m  

 13. Verweigerung Prüfung Rauchübertritt 

 14. Verweigerung Vorstell. Rettungskonzept 

 15. Arbeitskreis-Protokoll bereinigt um Kritik 
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Schriftsatz RA Schütz für VGH BW, 5 S 1693/21, 19.10.2023, S. 7 

Keine 
Nach- 
besse- 
rungen 
möglich! 
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Kernaussagen 
1. Dass die „Selbstrettung gewährleistet“ ist, wurde nie geprüft 

2. EBA und Bahn wissen um Dimensionierung nach Personenzahlen 

3. Die Bahn weiß um schnellere Verrauchung, handelt aber nicht danach 

4. Kein Zug wird fahren bei Stuttgart 21 (da irreparabel) 

5. Rechtlich hat das EBA die „License to kill“ 

6. Wer die Feuerwehr erfolgreich täuscht (was bei S21 umfassend geschah) 
darf lebensgefährlich bauen 

7. Internationaler Tunnelvergleich – das Geisterfahrerproblem: Sind die S21-
Tunnel oder alle anderen 50+ internationalen Tunnel falsch ausgelegt? 

8. EBA und DB stellen sich nicht der Diskussion, widersprechen sich selbst! 
→ Die Bürger müssen selbst für ihre Sicherheit sorgen. 



 Professionelle Moderation 

 Öffentlich übertragen, Videoaufzeichnung 

 Abtimmung zu Themen und Dokumenten 

 Metaplan-Technik 

 Belege für sämtliche Aussagen 

 Arbeitsgruppen + Folgetermine bei Bedarf 

Professioneller Faktencheck 


